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Oldenburgische Anzeigen.

Mittwochen, № 24. den 25. März , 1835.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Publicationen und Ankündigungen.

Militair Collegium.
1) 3ur mindestfordernden Ausverdingung der für

dieArtillerie -Easerne, das Hospital und die Wachen
am Großherzoglichen Schloffe und am Dammthore
bom 1. May 1835. bis dahin 1836. erforderlichen
fichte wird, da im Termin, den 19. d. M., keine
annehmliche Forderung geschehen , anderweitiger Ter=
min auf den 2. April d. J., Mittags 12 Uhr, an¬
gefeßt. Es soll mit dieser Ausdingung zugleich eine
Ausdingung des Lichte :Bedarfs für die Infanteries
Easerne und die sämmtlichen übrigen Wachen, so wie
les Bedarfs von circa 800 Del und der erfor
derlichen Dochte für die Infanterie -Easerne, während
des Beitraums vom 1. Oct. 1835. bis zum 1. May
1836., verbunden werden. Bemerkt wird , daß im
Ganzen ungefähr 291 gegoffene und 2298
gezogene Lichte , hiesigen Gewichts , erforderlich seyn
werden, und daß dieselben auch in Riften, auf einmal
der successiv, jedoch mit Rücksicht auf das Bedürfniß,

nach näherer Bestimmung , geliefert werden können.
Auch sollen in dem gedachten Termine die Fuhren

nach dem Lager und von dort hieher zurück, deren
Bahl sich auf ungefähr 280 beläuft , da auch dieser
halb bas Gebot bey der vorgewesenen Ausverdingung
nicht annehmlich gewesen ist, von neuem aufgesett
werden.
Unnahmelustige werden aufgefordert , sich zur bes

merkten Zeit im Sessionszimmer des Militair-Colles
iams einzufinden.
Oldenburg, den 22. März 1835.

Jürgens.
Behrmann.

2) Es foll am Donnerstage den 2. April d. I.,
Mittags 12 Uhr, die mindestfordernde Ausdingung

der Lieferung mehrerer für das hiesige Hospital erfor
derlichen Gegenstände, als Thee, Zucker , Citronen,
Sago, Effig, Seife, Kreide 2c , im Sessionszimmer
des Militair-Collegiums Statt finden, wozu die Un
nahmelustigen eingeladen werden.

Oldenburg , den 19. März 1835.
Jürgens.
v. Schele.

3) Am Donnerstage den 2. April d. I., Mittags
12 Uhr, foll im Sigungs -Locale des Militair -Colle:
giums der vor dem Haarenthore belegene ehemalige.
Exercirplaz, groß 10 Jück, 41 Ruthen, 147 ,in zehn, und den Umständen nach in größeren Par¬
cellen, öffentlich meistbietend verkauft , eventualiter
verpachtet werden, und sind die Bedingungen bey
dem Stabsfourier Behrmann vorher einzusehen.

Oldenburg , den 19. März 1835.

Regierung.

Jürgens.
v. Schele.

4) An die Stelle des verstorbenen Kirchspielsvogts
Friedrich Meyer ist der Zeller Johann Hinrich Meyer
zu Cappeln auf den Vorschlag des Ausschusses undnach Statt gehabter Abstimmung der Kirchspielsvers
sammlung wieder zum Kirchspielsvogt des Kirchspiels
Cappeln ernannt, und als solcher nach Art. 64. der
Gemeinde-Ordnung eidlich verpflichtet, welches nach
Vorschrift des Art. 68. hiedurch bekannt gemacht wird.

Oldenburg , den 16. März 1835.
Muzenbecher.
Deltermann.

Oldenburger Stadt und Landgericht.
5) In Convocationssachen wegen des von weyl.

Johann Cordes zu Elsfleth Wittwe, Catharine Mags
balene , geb. Rehme, als Vormünderin ihrer Kinder



zu verkaufenden 55 Last großen Kuffschiffe , Catharine ,
werden alle diejenigen , welche in dem auf den 3.
d. M. angefest gewefenen Angabetermine mit ihren
Ansprüchen und Forderungen sich nicht gemeldet ha=
ben, damit hiedurch ausgeschloffen und solcher für
verlustig erklärt.

Oldenburg , den 9. März , 1835.
Wienden.

6) In Convocationssachen wegen des von weyl.
Berend Hermann Stüve Wwe. am äußersten Damm
vor Oldenburg an Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog verkauften , daselbst belegenen Hauses nebst
Garten und sonstigen Pertinentien , werden alle die
jenigen , welche sich in dem auf den 9. d . M., an=

gefest gewesenen Angabetermine mit ihren Ansprüchen
nicht gemeldet haben , hiemit daran präcludirt , und
wird ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Oldenburg , den 14. März , 1835.
Wiencen.

7) In Convocationssachen wegen des von weylandBernhard Lammers, Gastwirth am äußeren Damm
Erben , an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
verkauften Hauses cum pertinentiis, werden alle
diejenigen , welche sich in dem auf den 9. d. M. zur
Angabe angefegt gewesenen Termine mit ihren An¬
sprüchen nicht gemeldet haben , hiedurch daran pra¬
cludirt , und wird ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt .

Oldenburg , den 14. März , 1835.
Wienden.

8) In Convocationssachen der Gläubiger des Buch¬
binders Carl Christian Fricke in Oldenburg wegen
eines von demselben verkauften Hauses cum perti¬
nentiis , werden alle diejenigen , welche sich in dem
auf den 10. d. M. angesest gewesenen Angabetermi
ne mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht ge=

meldet haben damit ausgeschlossen und solcher für ver¬
luftig erklärt.

Oldenburg , den 13. März , 1835.
Wienden.

9) In Convocationssachen der Gläubiger und Er:
ben des weyl. Galanteriehändlers J. D. Bellini zu
Oldenburg ist annoch der sehr unbedeutende Nachlaß
unter den fich gemeldeten vielen Gläubigern zu ver
theilen auch sind noch einige anscheinend nicht exi¬
gible Forderungen vorhanden, und der bestellte Nach :
laß-Curator hat um seine Entlassung angesucht, es
ist daher Termin auf den 9. April d. J., Morgens
10 Uhr, angefeßt, in welchem sowohl die sich ge=

meldeten Gläubiger als die Beneficialerben , welche

ferner annoch Ansprüche an den fraglichen Nachl
machen wollen, absonderlich auch diejenigen, dere
Anwälde abgegangen sind , und jetzt nicht durch 2
wälde dieses Gerichts vertreten sind, über die vo

dem Curator gewünschte Vertheilung der wenigezu dem fraglichen Nachlasse gehörenden Gelder, Ent
laffung des Curators, etwaige Bestellung eines fe
nern Eurators , und des Curators Rechnung sich u
erklären , und die geeigneten Anträge zu machenhe
ben , unter der Verwarnung , daß die im gedachten

Termine sich nicht erklärenden Gläubiger und Bene

ficialerben als verzichtend auf ihre Ansprüche an ben

fraglichen Nachlaß geachtet und angenommen, aud
auf den Untrag der Erscheinenden ferner über den

Nachlaß verfügt werden solle.
Oldenburg , den 10. März , 1835.

ienden .
10) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß zum on

derweiten Aufsaß des zu den Nachlassenschaften de
Wittwe des weyl. J. H. Kimme, Hemke, geb. Hu
ſtede, zulest in Oldenburg , und der Anna Gertrud
Nehme zu Elsfleth gehörenden, von weyl. Hin
Christian Stühmer zu Elsfleth herrührenden Hauses
nebst Kofen und Garten an der Steinstraße daselbst,
Termin auf den 10. Apr. d . J., Mittags 12 Uh
im Stadt und . Landgerichtslocale angefeht worden, in

erfolgen kann.welchem mit Zustimmung der Creditoren der Zuschlag

Didenburg , den 9. März 1835.
Wienden.

11) Wider Gerh . Engelmann , Grandheuermenn
Edewecht, ist am 23. Febr. 1835., der Concurs a
kannt. 1) Angabe 4. May . 2) Liquidation 17. Jun.
3) Prioritätsurtheil 2. Sept. 4) Verkauf des Con

cursguts im Gerichtshause 14. Oct. 1835.
12) Auf Unsuchen des Hausmanns Gerh . Willers,

zu Zungeln, als Curator über das Vermögen des

abwesenden Eilert Pophusen , eines Sohnes des weg.
Joh. Pophusen daselbst , wird der genannte Eilet

Pophusen, welcher nach bengebrachter Bescheinigung s
den 23. Sept. 1745. geboren ist und sich späte

theils in Amsterdam , theils in Harlem aufgehalten

haben soll , von dessen Leben oder Tode aber keine

Nachricht zu erhalten gewesen ist , hiedurch aufgefor

dert , sich in dem auf den 12. May 1835. angef
ten Termine bey dem Stadt- und Landgerichte
Oldenburg zu melden, widrigenfalls derselbe für ve
storben geachtet werden wird.

Bugleich haben auch alle diejenigen, welche an b
Machlaß des Abwesenden aus Erbrecht, oder einem

sonstigen Grunde Ansprüche zu haben vermeynen , fok

n



che in dem nämlichen Termine , bey Strafe des Aus¬
schlusses , und daß sonst der Nachlaß den sich als
nächste Erben des Abwesenden etwa Legitimirenden
ausgekehrt werden soll , anzugeben. Präclusivdecret
15. May 1835.

13) Die Ehefrau des Drellwebers Joh. Hinr. Earl
Rintelmann , zu Strückhausen , Johanne Catharine
Elisabeth , geb. Blume, beabsichtigt , die auf sie von
ihrem Vater dem weyl. Körer Albert Blume zum
Kuhlen , Kirchspiels Großenmeer, vererbte daseibst be
legene olim Padeken Köterey am 4. Mai 1835. ,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Hause des Wirths Hull
mann bey Meerkirchen öffentlich zu verkaufen.

Alle diejenigen , welche aus irgend einem rechtlichen
Grunde gegen den Verkauf dieser Köterey etwas ein:
zuwenden, oder auf dieselbe Ansprüche zu haben ver:
meynen, werden aufgefordert , sich damit in termino
den 27. Apr. 1835. bey Strafe des Ausschlusses ge=

hörig anzugeben. Präclusivdecret 2. May 1835.
14) Die Kinder und Erben des weyl. Bierbrauers

Eilert Friedr. Steinfeldt, zu Oldenburg, als 1) die
an den Landmann Joh. Knickmann vor dem Heiligen
geist-Thore verheyrathete Tochter Friederike, 2 ) die
Vormünder der noch minderjährigen Steinfeldtschen
Kinder, Knopfmacher Buckerbecker und Conf. , haben
mit ObervormundschaftlicherGenehmigung , zwey zum
Nachlaß des besagten Eilert Friedr. Steinfeldt gehö=
tige vor dem Haaren Thore zum Gärberhofe neben
einander belegene, an Schaffers und Meyers Gründen
benachbarte Gärten von etwa 2 Scheffel Saat , mit
dem in dem einen Garten befindlichen Wohnhause an
den Zimmermann Gerd Meyer daselbst verkauft.

Es werden daher alle diejenigen, welche an besagte
Grundstücke und deren vormalige und jetzige Besizer
aus irgend einem rechtlichen Grunde Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeynen , aufgefordert, sich
damit in termino den 27. Apr. 1835. bey Strafe
des Ausschlusses gehörig anzugeben. Präclusivdecret
2. May 1835.
Neuenburger Landgericht.
15) Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht,

daß, in Folge cessio bonorum, wider den Brink:
figer Johann Christian Lüers zu Aftede am heutigen
Lage der Concurs erkannt ist ; daß daher diejenigen,
welche die Fortseßung des Concurses verlangen , die
geeigneten Anträge binnen 4 Wochen hieselbst zu
machen haben, widrigenfalls der Concurs wieder wird
aufgehoben werden.

Neuenburg, den 16. März , 1835..
v. Römer.

die

16) Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das Gone
cursgut der Wittwe des weyl. Joh. Diedr . Eyken,
zu Schweinebrück, am 7. Apr. d. J., Mittags 12 Uhr,
im Gerichtslocale zum Verkauf wird aufgesezt werden.

Neuenburg, den 20. März 1835.
v. Römer.

17) Wider die Wittwe des weyl. Joh. Hinr. Sannes
mann, zu Sehestedt , Anna, geb. Meyer, ist am 28.
Febr. 1835. der Concurs erkannt . 1) Angabe 4. May.
2) Liquidation 22. Jun. 3) Prioritätsurtheil 5.
Sept. 4) Verkauf des Concursguts im Gerichtshause
19. Oct. 1835.

18) Es haben

1) die Vormünder des minderjährigen Sohnes des
weyl. Hermann Kaper zu Bockhorn, D. Eilers zu
Grabstede und H. Sagemüller zum Kranenkamp,
von Obervormundschaftswegen dazu autorisirt, sodann

2) der Schneider Gerh . Suhren zu Bockhorn und
deffen Ehefrau, Gesche , geb. Eilers , früher verehe
licht gewesen mit weyl. Hermann Kaper daselbst,

ihres Pupillen resp . ihren Antheil von etwa 1 Jück
an den im Ellenserdammer Groden belegenen 6 bis 7
Jücken Landes, welche die längst verstorbenen Eheleute
Diedr. Matthias Georg und Anna Dorothea, geb.
Tarmin , zu Astede , in ihrem Testamente vom 23.
Dec. 1787. ihrer weyl. Tochter Anna Maria, verehe
licht gewesene Kaper vermacht , an den Landmann
Diedr. Wilh. Kaper zu Tange bey Varel für 200 @
Gold verkauft.

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde
gegen diesen Verkauf etwas einzuwenden, oder an die
verkauften ImmobilienAnsprüche und Forderungen zu
haben vermeynen , werden aufgefordert, sich damit in
termino den 27. Apr. 1835. bey Strafe des Auss
schlusses gehörig anzugeben; jedoch brauchendiejenigen
Angaben, welche in dem wegen des vorgedachtenVers
kauss am 16. Febr . 1835. schon einmal vorgekom
menen Angabetermine geschehen sind , nicht wiederholt
zu werden, indem angenommen werden soll, daß diese
auch in dem jezigen Angabetermine geschehen seyen.
Präclusivdecret 29. Apr. 1835.

19) Eilert Meinen, Hausmann zu Nuttel , Kirch
spiels Wiefelstede, hat laut amtlichen Contracts fein
sämmtliches Vermögen , namentlich seine zw Nuttel
belegene Hausmannsstelle mit Pertinentien , so wie
mit allen Rechten, Lasten, Beschwerden und Schulden,
unter gewissen Bedingungen , an seinen Bruder Joh.
Friedr . Meinen, gegenwärtig Dienstknecht bey der
Wittwe Bolken zu Rostrup , zum wahren Eigenthume
übertragen .



Es werden daher alle diejenigen, welche an den
gedachten Eilert Meinen respective deffen Hausmanns¬
stelle c. pert. aus irgend einem GrundeForderungen
eber Ansprüche zu haben vermeynen, aufgefordert, sich
damit in termino den 27. Apr. 1835. bey Strafe
der Präclusion gehörig anzugeben; jedoch bedarf es
einer Angabe der ingrossirten Forderungen nicht , in:
dem solche als profitirt angesehenwerden sollen . Präs
clusivdecret 29. Apr. 1835.

Ovelgönner Landgericht.
20) In Conv. Sachen wegen des von Wilhelm

Havessen zu Strohauſen an den Dr. med . Joh.
Friedr. Meyer zu Rodenkirchen verkauften an der
Hartwarderbrücke belegenen Wohnhauses nebst Stall
und Gartengründen, werden hiedurch alle diejenigen,
welche sich im Angabetermine den 9. März d. I.
mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet
haben , daran präcludirt.

Ovelgönne , den 16. März , 1835.
Bollers .

21) Jn Convocationsfachen, betreffend, das von
weyl. Joh. Janßen zu Großensiel Erben , als Meena
Janßen, gegenwärtig zu Abbehausen, für sich und in
Vollmacht seines Bruders Joh. Friedr. Janßen zu
Beny im KönigreichePolen , an den Kahnschiffer Con¬

rad Stubbe zum Sürwürderdeich verkaufte, daselbst

belegene, zum Nachlaffe des weyl. Erblaffers gehörige
Köterhaus nebst Garten, werden hiedurch alle diese

nigen, welche sich im Angabe-Termine, den 3. März
d. J., mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, daran präcludirt.

Ovelgönne , den 9. März 1835.

Feversches Landgericht.
Bollers .

22) In Concurssachen des Kaufmanns Ant. Aug.
Thümmel zu Jever Creditoren, wird das Concursgut
am 8. Apr. d. J. , Mittags 12 Uhr , im Gerichtse
locale nochmals zum Verkaufe ausgeboten , und in
diesem Termine jedenfalls der Zuschlag ertheilt werden.

Jever, den 1. März 1835.
Schloifer .

23) Der Bäckermeister Berend Janßen in der
Vorstadt Jever, hat sich zur Befriedigung seiner Gläu
biger unfähig erklärt und bonis cebirt , und ist in
Folge dessen heute der Concurs wider ihn erkannt.

Es werden jest diejenigen Gläubiger deffelben , denen
an der Fortsetzung des Concurses gelegen ist, biedurch
aufgefordert, spätestens in dem dazu auf den 6. May
d. J. angesezten Termine , die geeigneten Anträge zu

.

machen, widrigenfalls der Concurs von Gerichtswegen
wieder aufgehoben werden wird.

Jever, den 5. März 1835.

Amt Rastede.
Schloifer.

24) In Gemäßheit Auftrags Großherzoglicher Ne

gierung soll die Erhebung des hier in Raſtede einzu

führenden Chauffee:Geldes , auf ein , drey und sechs

Jahre von Maytag dieses Jahres an , am 31. diefe

Monats, Vormittags 10 Uhr hieselbst zur Verpac

tung aufgefeht werden. Die Bedingungen können

• hier vorher zu jeder Zeit eingesehen werden. As

Pächter wird jeder Besizer oder Heuermann eins

Hauses zugelassen, der an der Chauffee zwischen dem

Großherzogl. Schlosse und dem Meilensteine zumR
stedersüdende wohnt , oder jeder , der auf eineman

dieser Chausseestrecke belegenen Grundstücke ein passen

des Haus erbauen möchte . Der Pachter kann auth

für die Dauer seiner Pachtzeit eine Conceffion
einer Wirthschaft , wenn er solche noch nicht füh

unentgeldlich erhalten .
Raftede , den 20. März 1835.

Amt Abbehausen.
Lauw.

Hopp

25) Die zur Vogtey Bleren gehörige Deichftud

zwischen dem Zettenser Siele und der TettenserHöll

foll in diesem Frühjahre mit etwa 200 Putt G

verstärkt und diese Arbeit, welche größtentheilsdur

Koyern wird geschehen müssen, den 4. April d J
Morgens 9 Uhr, im Wirthshause des J. B. Ha
zu Tettens öffentlich) an die Mindestfordernden

in einzelnen Pfändern verdungen werden. Dieje

gen , welche diese Arbeit anzunehmen beabsichtigen,
haben sich daher an Ort und Stelle zeitig einzufin

den und die näheren Bedingungen anzuboren, indem

hier nur bemerkt wird , daß der Zuschlag bep annehm
ertheiltlichen Forderungen wahrscheinlich sofort fann etth

werden.
Ellwürden , den 21. März 1835.

Amt Cloppenburg.
Onken.

26) Da am 4. d. M. kein hinreichendes Pacht

geld für die um Michaeli d. I. aus der Pacht f
lende Herrschaftliche Waffermühle in Cloppenburg

boten , so ist zur anderweitigen Verpachtung derselbe

auf 3 refp. 6 Jahre Termin auf den 4. Aprild.3
Vormittags 10 Uhr , in hiesiger Amtsstube angel

wozu Pachtlustige eingeladen werden.
Cloppenburg , den 14. März , 1835.

Bartels .



Grifl. Bentinksches Amt zu Barel.
27) Der Fuhrmann Johann Hinrich Ficke in Va

rel und dessen Ehefrau Catharine Margarethe, geb.
Eilers, haben in Folge einer zwischen ihnen am heu
tigen Tage getroffenen Uebereinkunft die Gemeinschaft
der Güter, insoweit dieselbe bisher unter ihnen bes

standen hat , aufgehoben.
In Gemäßheit S. 6. der Landesherrlichen Verord=

nung vom 23. December 1833. wird dieses hierdurch
öffentlich bekannt gemacht.

Barel , den 21. März 1835.
Barnstedt.

Oldenburger Stadt Magistrat.
28) Die Stadtgemeinheit wird in diesem Jahre

wieder für Rechnung der Stadt mit Vieh beweidet
werden. Es haben daher diejenigen , welche in die:
fem Jahre Vieb daselbst weiden lassen wollen , sich
bey Johann Ahlers beym Stadtsbusche zu melden,
welcher beauftragt ist , das voraus zu bezahlende
Weidegeld nach folgender Tare zu erheben;

für eine Milchkuh 2 x 36 gr. Gold
CONCIOfür ein Kalb 1

für ein Rind 1 54
für ein Füllen 1 54
für ein Pferd 4

Außerdem wird das übliche Hütegeld an denselben
bezahlt und haben diejenigen , toelche Kühe täglich
des Moraens und Abends resp. auf und abgetrieben
baben wollen, sich mit demselben hierüber zu verstän=

digen und ihm das übliche Hirtengeld dafür zu ente
richten.

Oldenburg , den 12. März, 1835.
Wöbcken .

29) Am 18. Febr. d. J., Abends 8 % Uhr , find
don den hiesigen Steueraufsehern zweven unbekann
ten Männern bey dem Stauthore hieselbst Säcke mit
Bucker abgenommen. Die Männer haben sich, ohne
erkannt zu werden, entfernt . Es fordert daher, der
Stadtmagistrat den unbekannten Eigenthümer dieses
Buckers auf , im Termine vom 3. April d . J., Vora
mittags 10 Uhr , auf dem Rathhause hiefelbst zu ers
fcheinen , seine Eigenthumsansprüche geltend zu mae
chen und weiter zu vernehmen , was man mit ihm
zu reden bat , unter der Verwarnung, daß im Fall
des Ausbleibens der Zucker confiscirt werden wird.

Oldenburg, den 19. März , 1835.
Wobcken .

30) 3ur mindestfordernden Uusverdingung der Ins
handsegung des Pflasters der Gartenstraße, Lieferung

des dazu erforderlichen Materials 2c. ist Termin auf
den 27. März d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem
Rathhause hiefelbst angefeßt worden.

Didenburg , den 19. März , 1835.
Wöbcken .

31) Indem der Stadtmagistrat die Bestimmun=

gen der Bekanntmachung der Großherzoglichen Re
gierung vom 17. März 1817, wegen Einfassung
der Brunnen in Anerinnerung bringt, fordert derselbe
die Bestzer der Brunnen biedurch auf, bey Vermei
bung der angedroheten Brüche , die desfälligen Vor:
ſchriften genau zu befolgen .

Oldenburg , den 19. März , 1835.
Wöbcken .

Außerordentliche Commissionen.
Köhrungs : Commission .

1) Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß bep
der in diesem Frühjahr für die Beschälzeit 1835.
Statt gehabten Nachköhrung die nachstehend signali
firten Hengste vorgezeigt wurden . Von diesen sind
ale tu chtig angenommen worden.

I. Aus dem Amte Oldenburg .
1) Der Hengst des Regierungsrathes Baron von

Lüßow zu Osternburg , 4 Jahr alt , rothbraun ,
am rechten Vorderfuße die Ballen weiß, am rech=

ten Hinterfuße weiß gefesselt.
II. Aus dem Umte Berne.

2) Der Hengst des Friedrich Helmers zu Kröger:
dorf, 3 Jahr alt , hellbraun , wenig weiße Haare
vor der Stirn .

NB Der Hengst ist nur flein und mehr für die
Geeft geeignet.

3) Der Hengst des Diedrich Köhlken zu Huntebrück,
3 Jahr alt , schwarzbraun.

4) Der Hengst des Diedrich Vollers zu Husum , 3
Jahr alt, schwarzbraun mit gemischtem Stern.

III . Aus dem Umte Cloppenburg.
5) Der Hengst des Joseph Haake zu Cappeln , 3

Jahr alt, hellbraun , breite Blässe, beyde Vorder¬
füße weiß, die Hinterfüße hochweiß .

IV. Aus dem Amte Löningen.
6) Der Hengst des Johann Gerhard Imbusch zum

Löninger Brockstreek , 3 Jahr alt , hellbraun mait

Blaffe und den rechten Hinterfessel weiß.



V. Aus dem Amte Friesoythe.
7) Der Hengst des Wübbe Weths zum Hollener

Moor im Saaterlande , 3 Jahr alt , rothbraun ,
mit Blässe, den rechten Hinterfeffel weiß.

NB. Dieser Hengst ist ausnahmsweise und nur zur
Benugung im Saaterlande zugelassen.

VI. Aus dem Umte Wildeshausen.

8) Der Hengst des Arend Köhler zu Dingstede,
16 Jahr alt , dunkelbraun , beyde Hinterfüße et:
was weiß, Brandzeichen : O. mit Krone, Name:
Pollur.

9) Der Hengst des Johann Hinrich Boltes zu
Dingstede , 3 Jahr alt , goldbraun mit Stern.

10) Der Hengst des N. N. Sandemann zu Scho
husen , 14 Jahe alt , kastanienbraun mit Stern
und weißen Hinterfüßen.

VII. Aus dem Umte Ganderkesee.
11) Der Hengst des Johann Friedrich Schwarting

zu Hude , 7 Jahr alt, dunkelbraun, einige weiße
Haare vor der Stirn , linkerseits auf dem Rücken
einen schwarzen Fleck.

12) Der Hengst des Carsten Wübbenhorst zu Kühlin¬
gen, 3 Jahr alt, rothbraun , wenig weiße Haare
vor der Stirn , den linken Hintersessel weiß.

VIII. Aus dem Amte Delmenhorst.
13) Der Hengst des Berend Diedrich Siemes zu

Deichhausen, 3 Jahr alt , dunkelbraun mit klei¬
nem Stern , beyde Hinterfeffel weiß.

IX. Aus dem Amte Varel.
14) Der Hengst des Gerd Renken zu Jeringhave,

3 Jahr alt , dunkelbraun mit kleinem Sterne u.
Schnippe, den rechten Hintersessel weiß.

15) Der Hengst des Johann Friedrich Gramberg zu
Barel , 3 Jahr alt , rothbraun , einige weiße
Haare vor der Stirn , beyde Hinterfefsel weiß.

16) Der Hengst deffelben, 3 Jahr alt, Rothschimmel
mit Stern und Schnippe , den linken Vorder :
und beyde Hinterfüße weiß.

17) Der Hengst des Anton Wilhelm Bohlmann zu
Barel, 3 Jahr alt , schwarz mit kleinem Stern.

X. Aus dem Umte Elsfleth .
18) Der Hengst des Gerhard Folte zu Oldenbrok,

3 Jahr alt , schwarz mit großem Stern , alle 4
Füße etwas weiß.

XI. Aus dem Amte Brafe .
19) Der Hengst des Jürgen Haase zu Strückhausen ,

3 Jahr alt , rothbraun mit kleinem Stern , den
linken Hinterfeffel wenig weiß.

XII . Aus dem Amte Rodenkirchen.
20) Der Hengst des Gerhard Schmidt zu Alferdeid

3 Jahr alt, hellbraun mit Stern und Schnipp
weiße Hinterfeffel und rechts auf dem Rücke
einen schwarzen Fleck.

21) Der Hengst des Kirchspielsvogts Jolf Hodderse
zu Golzwarden, 3 Jahr alt , hellbraun.

XIII . Aus dem Amte Abbehausen.
22) Der Hengst des Helmerich Haven zu Blerer

sande , 17 Jahr alt , rothbraun mit Blässe und

weißen Hinterfüßen ; Brandzeichen : O. mit Krone

Name : Simson.
23) Der Hengst desselben , 3 Jahr alt , rothbrau

wenig weiße Haare vor der Stirn , den rechtm

Border und beyde Hinterfefsel weiß.
24) Der Hengst des Friedrich Hemken zu Atense

sande, 3 Jahr alt, rothbraun ohne Abzeichen.
25) Der Hengst des Johann Jakob Franksen j

Stollhammer-Mitteldeich, 4 Jahr alt, dunkelbraun

ohne Abzeichen .
XIV. Aus dem Umte Burhave.

26) Der Hengst des Johann Harm Boschen jun

Maddenser-Mitteldeich , 4 Jahr alt , rothbram

mit einem Stern und Schnippe, den linf

Hinterfefsel weiß mit schwarzen Puncten auf le

Krone.
27) Der Hengst des Hinrich Gerhard Ammerman

zu Isens , 3 Jahr alt , rothbraun, den rechten

Hinterfaß am Fessel , den linken Vorderfuß a
Saume weiß.

28) Der Hengst des Carsten Hanken zu Wadden ,

3 Jahr alt , dunkelbraun , beyde Hinterfeffel ne

nig weiß.
29) Der Hengst des Joh. Hint. Looff zu Wadden

3 Jahr alt , dunkelbraun , alle 4 Füße weiß.

XV. Aus dem Amte Jever.

30) Der Hengst des Meno Egts Hayen zu Klein

Ostiem , 7 Jahr alt, kastanienbraun , beyde Hi

terfefsel weiß, am linken einige schwarze Flecken.
XVI, Aus dem Amte Minsen.

31) Der Hengst des Johann Brören zu Schreiersor

3 Jahr alt, hellbraun , beyde Hinterfüßewe

mit schwarzen Puncten auf der Krone.
XVII. Aus dem Amte Tettens.

32) Der Hengst des J. H. Ulffers zum Friedrich

Augustengroden , 3 Jahr alt , dunkelbraun, scha

tirten Stern und Schnippe, rechten Vorder: un
rechten Hinterfeffel weiß.

(Fortfesung folgt.)



1) Der von dem Herrn Friedrich Chriftians von
Sever eingeführte 5jährige braune englische Hengst
it für den Großherzoglichen Marstall acquiriet und
soll nach dem Befchälftande im neuen Hause vor Ol
denburg hinzugefügt werden. Es sollen ihm 60
Stuten beggelegt werden , zu deren Auswahl durch
die Stuten Köhrungs : Commission 2 Tage festgefekt
worden und zwar der Montag , der 30. März und
der Montag, der 6. April. Es können auf ihn fols
che Stuten unentgeldlich umgeschrieben werden , die
bereits anderen Hengsten zugeköhrt sind und dieſe
find wesentlich am ersten Köhrungstage zu präfentiren,
an dem auch für die , bey den legteren ausfallenden
Stuten andere wieder angenommen werden sollen,
and zwar vorzugsweise die jest in Reserve gefeßten;
fodann sollen aber auch noch eine ansehnliche Anzahl
Stuten, wenn solche sich einfinden, vorzüglich aus
den Marschen des Herzogthums , bey ihm zugelas
fen werden, für welche dieser Hengst besonders ges
signet scheint . Solche Stuten werden wesentlich am
zweyten Köhrungstage erwartet. Die Köhrungen
werden beym neuen Hause vor Oldenburg Statt haben.

Oldenburg, den 20. März, 1835.
Auf höhere Verfügung.

Rumpff.

Publicationen auswärtiger Behörden.
1) Alle diejenigen Gläubiger des weyland Bäcker:

meisters August Hockemeyer zu Lemförde, welche sich
weder im Convocations-Termine vom 8. Sept. v. J.
noch bis jest gemeldet haben, werden , der geschehe¬
nen Androhung gemäß , mit ihren Ansprüchen von
diesem Verfahren hiedurch ausgeschlossen.

Lemförde, den 9. März 1835.
Königl. Großbritann . Hannoversches Umt.

Biedermann.

Privatbekanntmachungen.
Berkäufe an den Meistbietenden.

1) Brake. Die Vormünder über weyl. Rech
nungsstellers Ohlrogge Kinder , Spediteur W. Reck
und Kaufmann J. E. Kunst, laffen am 27. u. 28.
April d. J. den beweglichen Nachlaß des weyl. Va
ters ihrer Pupillen im Sterbehause öffentlich meist :
bietend verganten , namentlich : Silbergeschirr, 1
Bette , Schränke , Tische , Stühle , 1 Commode,
Schreibpulte , 1 Bettstelle , 14 Schildereyen , Bett :

gardinen , Tischlaken , Servietten , Handtücher , Kü
chengeräth und allerley sonstige Gegenstände, auch 66
Bücher .

Wilhelm Meyer2) Hammelwardermoor.
läßt am 13. April d. J. in seinem Wohnhause fol
gende Gegenstände öffentlich meistbietend verganten ,
als : 4 milchende Kühe , 2 2jährige Quenen , 1 2=
jährigen Ochsen , 1 3jährigen Bullen , 3 Kuh- und
Ochsenrinder, 1 Rindbullen , 3 Pferde, 4 Schweine,
worunter 2 trächtige, 2 Schafe , 3 hölzerne Wagen ,
1 beschlagenen Wagen mit Auffag , 1 Kleppflug und
1 Moorpflug , 3 Egden , 1 Holzfchlitten, 1 Sand¬
trog , 1 Staubmühle, 2 Backtröge , 1 Waschtrog, 1
Grüßquerne , 2 Tische , 1 Kleiderschrank , 1 gläsernes
dito , Milchschrank , 1 Kiste , 2 vollständige Betten,
2 Paar Milcheimer , 1 Paar Handeimer , 3 Paar
Wassereimer , 2 Butterküfen, 1 Butterkarne, 20
Stück Milchbaljen , 3 eiserne Töpfe , 1 Spinnrad , 1
Haspel, 2 Paar Wagentiffen , 2 Flachsbracken, 2
Schleepbracken, 1 Flachsteepe , 2 große Balkleitern,
einige Erbsensträuche und Bohnenstangen , 8 Stück
Landhecken , allerley Pferdegeschirr, einige Fiehmen
Langstroh , 6 Fuder Heu und mehrere sonstige haus:
geräthliche Sachen.

1

3) Esenshamm. 2m 2. April d. J. läßt der
Kaufmann Lübben in der Wohnung des Hinrich
Schmidt, genannt Buschhaus bey Hoffe , Amts
Abbehausen , öffentlich meistbietend verganten :

6 Kühe , 1 Rindquene, 1 Rind , 2 Betten , 1
Schrank, 1 eisernen Ofen, 1 Glocke, mehrere Tische,
Stühle und allerley sonstiges Haus- und Ackergeräth.

läßt mit gerichtlicher Erlaubniß am 11. April im
4) Großenmeer. I. C. Hespe aus Bardenfleth

Hullmannschen Wirthshause 100 friesische Schafe mit
voller Wolle öffentlich meistbietend verkaufen.

5) Donnerschwee. Helmrich Pophanken hier
selbst läßt am 10. April d . I., Nachmittags 1 Uhr,
eine Quantität eichen Schalholz , trockenes Eichenholz ,
für Tischler und Stellmacher geeignet , trockene eichene
Dielen , Eichenholz für Küper, 3 u. 4zöllige budene
Bohlen , buchene Dielen , 10,000 Heu, 2 Pferde,
I Wagen und sonstige Sachen, öffentlich meistbis
tend verkaufen.

6) Seefelderschaart. Die Ehefrau des B.
W. Lübben läßt am 3. April d. I. in ihrer Woh
nung folgende Gegenstände öffentlich meistbietend vers
ganten , als : 5 vollständige Betten, 5 Seßbettstellen,
mit und ohne Umhänge, 5 eiserne Defen , worunter
einer mit 2 Aufsägen und 2 mit einem Zuffage, 10
Tische, 1 großen Waagebalken mit Schaalenund Gee



wicht, 1 Schreibepult , 2 Duzend Stühle, 1 %, Dus
send Polsterstühle , I Kleiderschrank , 1 Filtrirfaß , 1
Eckschrank, Richtebank, 18 Tage gehende Haus :
uhr, 1 Tafeluhr, 4 Spiegel, 1 Commode, 1 Wasch:
tisch , 2 Caffee-Service , 1 Schweinefofen auf Schlit
ten, mehreres Küchengeräth und sonstige hautgeräths
1.che Sachen.

7) Harrien . Am 2. und 3. April d . J. fol
len im Hause des Kaufmanns J. P. Vied folgende
Mobilien öffentlich meistbietend verkauft werden, als :

2 vollständige Betten , 2 Sez-Bettstellen , 1½
Dugend Stühle , verschiedene runde und lange Ti
sche, 1 großer Familientisch , 1 Commode, einige
Gartenbänke , mehreres Backgeräth , 10 Stück Back
platen, 1 Teigbrage , 1 Schrant , mehrere Spiegel,
verschiebene Kupferstiche und Bücher , 1 tannener
Schrank, 1 Kleiderrolle, 1 große eiserne Riste, 1
Doofzelt , mehrere ½ und ½ Biertonnen undBier:
brauergeräthschaften , 1 Pumpe mit eisernen Bändern,
Fenstergardinen , mehrere alte Baumaterialien, sowie
sonstiges Haus- und Küchengeräth, wozu Liebhaber
des Nachmittags 1 Uhr eingeladen werden.

8) Süderfeld. Hinrich Addicks in Nannen
Hause läßt am 4. April d. J. folgende Gegenstände
öffentlich meistbietend verganten , als : 4 Kühe , 1
trächtige u. 1 güfte Quene, 3 Ruhrinder , 2 Pferde ,
2 trächtige Schafe, 2 trächtige Mutterschweine, 1

Borgschwein, 1 beschlagenen Wagen, 1 Pflug mit
Gestell, 1 Egde, 1 Häcksellade , 1 Gropenfarre , 2
Betten, Pferdegeschirr, einige Bäume, Schränke , Tis
sche, Stühle und allerley sonstige Sachen.

9) Oldenburg. Am 30. März d. J., Nach:
mittags 1 Uhr, läßt Delrich Eylers von Sengwarden,
in Würdemann's Wirthshause vor dem Heiligengeist
Thore, circa 110 Stück gute hiesige Marschschafe , mit
voller Wolle , worunter mehrere milchgebende befindlich ,
öffentlich verkaufen.

10) Schortens. Am Freytage , den (27.) fieben
und zwanzigsten März , Nachmittags 3 Uhr , sollen
zn Schortens bey der Kirche pl. m. 200 tb Bley
und 400 bis 500 Glockenspeise öffentlich nach
vorzulegenden Bedingungen an die Meistbietenden
auf Bahlungsfrist verkauft werden.

Der Kirchenvorstand.
Toel. Mansholt.

11) Oben strobe. Des weyl. Diedr . Lüken Wwe
läßt am 15. April d. I. in ihrer Wohnung öffent:
lich meistbietend verkaufen : 3 2jährige Quenen, 1

(Hiezu eine

3jährige dito , 1 2jährigen Bullen, 2 3jährigeSchlen
3 1jährige Kälber, ferner 1 Pflug, 1 Egde, Pferds
geschirr , Garn, Leinen, 2 Betten, etwas Speck, Ka

toffeln und sonstige haus : u. ackergeräthliche Sachen

12) Eisfleth. J. G. Lohse Wittwe zum Deid
stücken läßt am 30. März d. I., Nachmitt. 1 U
in ihrer Wohnung 2 Pferde nebst Geschirr, 3
gen , 1 Pflug und sonstige hausgeråthliche Sachen,
öffentlich meistbietend verganten .

13) Tungeln. Die Euratoren des Chriflian

Sibbeler laffen am 1. Apr. d. J. , Nachmittags 1
Uhr , in der Wohnung ihres Euranden durch den

Herrn Kirchspielsvogt Eblen verkaufen : 1 trächtiges

Pferd , 2 Kühe , 2 Quenen , 1 beschlagenen Wagn

und Uckergeräthe, 2 Schränke , 1, Koffer, so gut mie

neu , 1 fupfernen und 1 messingenen Kessel, zinnerne,

blecherne und eiserne Geräthe , Sattel und Pferdege

schirr , auch sollen alsdann verheuert werden: 25%

Scheffelsaat Weide: und Wischländereyen, das halbe

Wohnhaus und etwas Gartenland.
14) Oldenburg . Um 30. d. M., Morgens 9

Uhr , sollen in der Wohnung des Wirths Weftje an

der Haarenstraße 2 Kleiderschränke , 1 Eckschrank , 24

Stühle, 1 Commode, 1 Hausuhr, 1 Guitarre, meh
reres Bett und Leinenzeug, Hausgeräth, imgleichn

Werkzeuge für Drechsler, Tischler und Instrument
macher passend, als : Hobelbänke, Hobel, Sägen
Hohleisen 2c. öffentlich meistbietend verkauft werden.

Frerichs.
15) Gellen. Der Vormund über weyl. Joh

Hint. Deltjen Kinder , Joh. Wichmann zu Gellen

läßt am 31. d. M , Nachmittags 1 Uhr, mit Ge

nehmigung des Großherzogl. Landgerichts, den bewege

lichen Nachlaß , als 1 milchende Kuh, 2 Rinder , 1

Kalb , Schränke , Koffer, Kisten, Tische, Stühle, Bet

ten und sämmtliche sonstige hausgeräthliche Sachen,
auch einige 1000 Heu und eine Quantität Kas

toffeln, im Sterbehause öffentl. meistbietend verkaufen.

Verheurungen an den Meistbietenden.

1) Hammelwardermoor . Die Vormünde
über weyl Carsten Nangen Kinder, J. C. Groterjon

und A. Meiners, lassen die ihren Pupillenzuständig

zu Hammelwardermoor belegene Stelle von 17 Jad
Kleyland und 25 Jück 119 Ruthen Moorlande

reven am 11. April d. J., in Groterjans With
hause daselbst , auf 1 oder 3 Jahre von May d.J
an, öffentlich meistbietend verheuern .

Beplage ).



en

d
by

6

1

9

Beylage
zu № 24. der Oldenburg. Anzeigen vom 25. März 1835.

Ausverdingungen.
1) Strückhausen, Am 28. d. M., Nachmit :

tags 1 Uhr, follen in Ramiens Gasthause 4 - 500
Stück flächsen und heeden Garn verkauft und ver=

schiedene Urme , Kinder und Erwachsene, mindestfor=
dernd verdungen werden.

Die Spec.-Direction des Armenwesens.
2) fernburg . Die zur Instandsehung und

Umlegung des Daches ihres vom Wirth Voht hie :
selbst bewohnten Hauses erforderlichen sämmtlichen
Materialien und Arbeiten, lassen die Erben des weyl.
H. C. Ziese am Dienstag , den 31. d. M., Nachmit :
tags 3 Uhr, in gedachtem Hause mindestforderndaus¬
verdingen.

3) Oldenburg. Am 5. April , Nachmittags 3
Uhr, lasse ich in meinem olim Dicken Hause im Ever:
ften mehrere Arbeiten, als 3immer :, Decker , Maurer
und Maler -Arbeiten, so wie das Anfahren von 30
Fiehmen Reith mindefifordernd ausverdingen. Bor¬
anschlag ist beym Bauervogt Kaiser im Eversten und
bey mir einzusehen . J. D. Grube.

4) Rastede . Um 6. April , Nachmittags 2 Uhr
h. läßt die Special-Direction des Armenwesens in der

Hauptschule zu Raftede 40 Arme beyderley Geschlechts
mindestfordernd ausverdingen . Sodann sollen in
Grambergs Wirthshause einige 100 Stück Garn und
mehrere Paar Schuhe mit Zahlungsfrist verkauft wer¬
den . In Auftrag D. G. zur Windmühlen ,

p. t. Urmenjurat.
ES

d

3 u verkaufen.

die bisherigen Lederpreise bedeutend billiger stellen
zu können, weshalb wir uns eines erfreulichen Ab=

fazes werden schmeicheln dürfen.
A. H. Bergen & Sohn .

3) Paris . (EXTRAIT DE CIRCASSIE).
Nouvelle decouverte pour relever la beauté de

la peau.
lentil¬

Cet extrait , qui purifie la peau d'une manière
surprenante de toutes sortes de taches ,
les ctc., lui donne de la fraîcheur et en relève
et embellit le teint , se recommande tant par son
efficacité , que uous croyons inutile d'en faire
particulièrement les éloges et que nous Rous
bornons à en indiquer les effets.

Dimenson & Comp.
Extrait de Circassie .

Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel , welches die
Haut auf überraschende Weise von allen Flecken reis
nigt , derselben jugendliche Frische giebt und die Far=
ben besonders hebt und verschönt , kurz der Haut den
schönsten und zartesten Teint giebt. Wir deuten hie¬
mit nur die Wirkung an. Da sich das Mittel schon
von selbst bewährt , enthalten wir uns jeder weitern
Unweisung. Dimenson & Comp.

In Oldenburg befindet sich die einzige Niederlage
bey Herrn Carl Hinrichs, wo jedes Flacon per com¬
plant für 1 Cour. zu erhalten ist.

4) Oldenburg . Neues Rigaer Kron-Säe-Lein¬
saat, bey Tonnen und Scheffeln , auch besten braunen
und weißen Kleesamen bey H. Kirchhoff.

5) Oldenburg. Beste mürbe kochende grüne,
1) Moorsee. Eine kleine ganz complete Braue: gelbe Erbsen und weiße Bohnen, neuer Brabanter

rey, unter Nachweisung des Gastwirths und weißer Kleesamen und beiter neuer Rigaer Säe
Leinsamen bey F. H. Trouchon,

an der Langenstraße.
J. H. Carstens.

2) Oldenburg. Da unser Lederlager stets einebedeutende Auswahl von allen möglichen Sorten
fremden und selbstverfertigten Sohl- und Oberleder
darbietet, so haben wir nicht verfehlen wollen, unsern
geehrten hiesigen und auswärtigen Handels -Freunden
solches mit dem Bemerken anzuzeigen, daß wir durch
besonders vortheilhafte Einkäufe in Stand gesezt sind,

6) Elsfleth. Durch mehrere Sendungen habe
ich dieser Tage mein Lager von schwedischem und eng¬
lischem Eisen und Eisenblech , so wie von besten ober¬
ländischen und englischen Steinkohlen völlig complet
erhalten und gebe Alles zu billigen Preisen ab.

Joh. Gerh. Borgstede.



7) Oldenburg. Direct erhaltenen besten neuen
Rigaer Kron-Säe-Leinsamen und neue Russische Talg¬
lichte empfehle ich zu billigen Preisen.

J. D. Eylers, Achternstraße.
8) Oldenburg. Ein fupferner Dampfteffel von

circa 650 Kannen , 1 dito Distillirkeffelvon 324 Kan:
nen, nebst Helm , Schlange und Kühlfaß, mit eiser:
nen Bändern (da die Kessel nur kurze Zeit gebraucht

find, so gut wie neue), ferner eine ganz neue eiserne

Malzdarre, Beuteltiste, mehrere Branntwein und
Bier-Bottiche mit eisernen Bändern, alter Ofen, klei¬

ner und großer Magen, Pflug, eiserne Eafferolle uud

altes Eisen c. bey
F. G. Grovermann .

9) Freyberg. Erprobtes Kräuteröl zur
Verschönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der

Haare, nach Erfahrungen und nach den besten Quel
len verfertigt bon

Earl Meyer,
Kaufmann in Freyberg, im Königreich Sachsen.

Dieses, laut vieler Zeugnisse berühmter Chemiker,
aus den kräftigsten Ingredienzen zusammengesette Del
ist jedem, der durch Krankheit oder andere Zufälle

seiner Haare beraubt wurde, als das beste Mittel zu

empfehlen, den Wuchs derfelben zu befördern und
wieder herzustellen, in welcher Eigenschaft es sich täg¬

lich mehr bewährt , wie die bey jedem Commissionair
einzusehenden Atteste beweisen, die, seitdem es allge:
meinere Verbreitung gefunden hat , zu zahlreich ein¬

gehen, als daß sie alle einzeln abgedruckt werden

könnten. Wenn das, was sich durch Erfolg erprobt

und bewährt, den Namen ,, echt" verdient, so darf
ich mit vollem Rechte dem von mir verfertigten Kräu :
tetől dieses Prädicat vindiciren, ohne mich einer Arro¬

ganz schuldig zu machen, und kann versichern , daß

dieses , nicht nachgemachte, Del bey allen denen, die

der vorgeschriebenen Gebrauchsanweisung nachkommen,
vom besten Erfolge seyn wird, wie dies schon bey so

Vielen der Fall war.
Um Irrthümern oder Verwechselungen vorzubeugen,

mache ich meine geehrten Abnehmer darauf aufmerk:
sam, daß jedes Flacon mit meinem Petschaft mit den

Buchstaben C. G. M. verfiegelt, unb jeder Umschlag

mit einem Stempel ,,C . Meyer" versehen ist.
Nachstehender Auszug eines Briefés von Herrn

2.U.de Laffolio in Hildesheim, datirt am 13. Decbr.
1834 , dürfte wohl alle weitere 3weifel über die

Wirksamkeit meines Fabrikats entfernen .
11Das Mistrauen , welches beim Erscheinen des

Dels im hiesigen Publikum bemerkbar war, verschwin :
det jest mehr und mehr, da auch hier die wohlthäti¬

gen Wirkungen desselben sich äußern, so daß es mir

unaufgefordert angeboten wurde, wenn ich es wünschte ,
öffentliche Zeugnisse des besten Erfolgs zu geben.
Da mein Vorrath nur noch in 30 Flacons besteht,
so ersuche ich Sie, mir umgehend eine neue Sendung
zukommen zu laffen, damit ich bey dem zunehmenden

Absaße keinen Mangel leide ic."
Von diesem echten Del befindet sich die alleinige

Niederlage für das Großherzogthum Oldenburg bey

Hrn. Earl Hinrichs in Oldenburg, woselbst das Fla

con gegen portofreye Einsendung von 1,24 gr.
Gold zu erhalten ist.

9 Carl Meyer.

3u Kaufgesucht.

1) Oldenburg. Es werden mehrere Tausend

2 bis 3jährige Wildlinge von Kern: und Steinebst

zu Kauf gesucht. Wer solche abgeben kann , möge fich

unverzüglich an die Expedition dieser Anz. wenden .

3u verheuern.

1) velgönne. Ein Hamm von 13 Jud 35

Ruthen Größe zum Weiden .
H. E. v. Göffeln.

2) 3 wischenahn. Die meiner Ehefrau , geb.
Wulf, gehörigen, in Westerstede belegenen Immobi

lien , wovon ein Theil gegenwärtig von dem vormali

gen Umtseinnehmer Geiler heuerlich benust wird, be

stehend aus einem Wohnhaufe , worin 4 3immer, 3

Schlafkammern , 2 Küchen, Speisekammern , Stall
raum für Pferde, Kithe 2c.,Kühe c. , einem mit mehrerenraum für Pferde,
Obstbäumen versehenen pl. m. 2 Scheffel Saat gre

ßen Garten , einem Kamp Landes von etwa 7 J
cken und größtentheils cultivirt , ungefähr 8-9 Schef

felfaat Pflugland und einer Weide von etwa 4 Ju

cken auf Maytag 1835. sind zu verheuren und un

ter Umständen auch zu verkaufen.
Liebhaber werden ersucht, sich deshalb an mich felb

oder an meinen Bruder , den Registrator Weber in

J. U. H. Weber.Oldenburg , zu wenden.
3) Oldenburg. Eine Stube mit Meubeln, nad

vorne , sogleich oder den 1 , April, zu vermiethen im

Hause der Wwe Elte, Gaststraße.

4) Oldenburg. Ein meublirtes 3immer mit

Kammer, nach vorne , den 1. k. M. anzutreten, be

H. Mohr Wittwe, am Markt.
5) Dibenburg. Ich habe noch einige Stud

Gartenland bey Hoffmannsmühle zu vermiethen .
Kaufmann Renken.
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Literatur und Kunst.
1) Bremen. So eben ist bey Wilhelm Kaiser

erschienen:
Sendschreiben an den Herrn Pastor Mallet in

Bremen , zur Verständigung als Schlußwort ,
von den Predigern zu Oldenburg und Osternburg".

Preis : 6 Grote.
(In Oldenburg zu haben bey Fr. Voigt , in Va

tel bey J. N. Behrens Wittwe und in Jever beym
Buchdrucker Mettcker.)

3) Oldenburg . So eben erschienen nnd bey
mir zu haben : Gesellschafts .Liederbuch für Guitarre.
Eingerichtet nach dem Commersbuch von A. Meth
feffel. -Zweyte verbesserte und vermehrte Auflage.
1835. eleg. geh. 60 gr. Das Textbuch allein für 18
Grote . Friedr . Voigt , Langenstraße N 67.

Personen , welche in Dienst verlangtwerden.
1) Oldenburg. Ein junger Mensch , welcher

Lust hat , die Färberey zu erlernen, kann zu jeder
2) Oldenburg. Gesundheitstempel der Zeit bey mir in die Lehre treten.

Deutschen.
Eine Quartalschrift zur Erhaltung und Beförderung

der Gesundheit des Leibes und der Seele. Den
Gebildeten aller Stände gewidmet v . D. Joh.
Chr. Fleck in Rudolstadt. Erfter Jahrgang 1835.
in 4 Quartalheften, jedes 10 bis 12 Begen stark.
4. Weimar, Voigt. Preis jährlich 2 .

Wasserheilkunde.

Keine gelehrte medizinische Zeitschrift , sondern ein
populaires Blatt für denkende Leser aus allen Stän:
den, denen Gesundheit über alle irdischen Güter geht
und die sich darüber gern fortbilden. Ihr Motto:Ihr Motto :
,,das wichtigste Studium für den Menschen ist der
Mensch," bezeichnet ihre Tendenz kurz und treffend.
Von dem sehr mannichfaltigen Inhaltsverzeichniß des
ersten Heftes heben wir nur Folgendes aus : Ueber
Sprache , Stimme und Gesang. Ucb. das Zahnen
der Kinder . Von der Gicht. Ueb. Magnetis:
mus und Mesmerismus.
Neue Heilmethoden. Ueb. Diát . Hahnemanns
Verdünnungskunst. Ueb. Präservativen . Ueb.
Zeichen des nahenden Todes. Ueber Ehe, in Be:
ziehung auf Gesundheit, Lebensdauer und Nachkoni
menschaft. Vorschläge zur Abhülfe der sittl. Ver¬
borbenheit beim Gesinde. - Merkwürdige Krank
heitsfälle. Hausapotheke. Wie fdrüßt man sich
gegen Zahnschmerz . Medizinische Anekdoten.
Beurtheilung neuer populair medizinischer Schriften.

Das unter der Presse befindliche 2te Heft wird
unter andern enthalten : Ueb. Verdauung . SchußSchuß
der Kinder gegen Group. Wunder der Homöopas
thie in Frankreich. Homöopathie in Aegypten. -
Mie behandelt man franke Zähne und wie stillt man
Zahnschmerzen . Neuestes 3ahnpulver . Vom
Thee Ueb. Schnürbrüste. Mittel gegen übers-

-

-

-it mäßige Fettheit und Corpulenz. Berhalten der
Wöchnerinnen von ihrer Entbindung an. Merk¬
würd. Prozeß wegen ärztl. Honorar. Behandlung
der Hühneraugen .

3u Bestellungen darauf empfiehlt sich
die Schulzesche Buchhandlung .

B. D. Pape , Haarenstraße.
2) Hude. Ein junger Hauszimmermann wird

gegen Monat April oder May auf ein halbes Jahr
gesucht . 3o, erfährt man bey dem Gastwirth Gerh.
Müller.

3) Wardenburg. Ich wünsche je eher je liec
ber zwey gute Tischlergefelfen zu erhalten .

J. E. Häneke , Tischler.
4) Burhave. Für eine Detailhandlungauf dem

Lande wird ein Gehülfe gesucht , der in jeder Hinsicht
mit guten Zeugnissen versehen ist und nächste Ostern.
oder May antreten kann. Das Nähere bey dem
Kaufmann Megenborg.

5) Varel. Ein Bursche, der Luft hat , das
Weißbrodbacken zu erlernen , kann um May d . I.
in die Lehre treten. Man melde sich deshaib beym
Rechnungssteller Gerd Theilen .

6) Oldenburg . Gegen den 1. May einen Sohn
rechtlicher Eltern als Lehrling für meine Handlung.

G. Rüger.
Gelder zu verleihen.Gelder zu

1) Galing im Kirchspiel Blepen . 540 a Gold
Pupillengelder zu 5 Procent 3infen , gegen gehörige
Sicherheit sofort. Hinrich Hayßen .

2) Ovelgönne. Gegen den 1. May d. J. 1500
Pupillengelder zu billigen Zinsen, unter Nachweis

sung des Rechnungsstellers Denter.
Vermischte Nachrichten.

1) Brake. Alle , welche dem verstorbenen Rech
nungssteller Dhiregge zu Brake Documente , Acten
oder sonstige Papiere zur Besorgung behändigt haben,
werden bierburch oufgefordert, folche binnen 3 Mo
naten bey dem Vormunde , Spediteur Reck zu Brake,
abzufordern, indem die nach Ablauf dieser Frist noch
nicht negeforderten Papiere werten vernichtet werden.



2) Brake . Alle diejenigen, welche von dem verftor:
benen Rechnungssteller Ohlrogge noch etwas zu fordern
haben , werden hiedurch ersucht, ihre desfälligen Rech¬
nungen binnen 14 Tagen bey dem Vormunde , Spe=

biteur Reck zu Brake, einzuliefern; gleichfalls werden
diejenigen, welche dem weyl. Rechnungssteller Ohl:
rogge noch etwas schulden , aufgeforbert: solche Schuld
innerhalb 4 Wochen an den Spediteur Reck zu be:
zahlen, widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daß
ohne weitere Anmahnung mit der gerichtlichen Bey¬
treibung verfahren werden wird.

3) Damme. Bey hiesigem Großherzogl. Amte.
als Amtsschreiber angestellt, empfiehlt sich Jn: und
Auswärtigen zu Mandatariat: und allen , das Amts:
schreiberfach betreffenden und dahin einschlagenden Ge
schäften , unter Versicherung prompter und treuerBe
sorgung derselben bestens J. A. Salen .

4) Oberneuland bey Bremen. Um Irrungen
in den Addressen vorzubeugen, ersuchen Unterzeichnete:
alle Briefe, die für sie bestimmt sind, an den Wa¬

genmeister Martens , Violen -Straße № 10. in Bre
men , gefälligst abgeben zu lassen.

Herm . Engelken sen , med . Dr.
Herm. Engelken jun.. med. Dr.

(Vorsteher einer Frrenanstalt in Oberneuland).
5) Oldenburg. Eine grüne Kappe, welche für

eine schwarze beym Hrn Bäcker B. Meyer vergriffen
worden , bittet man daselbst wieder abzugeben.

6) Haarenbleiche. Daß für dieses Jahr auf

meiner Bleiche kein Leinen, Drell, Garn und 3wim

zum Bleichen angenommen werde , zeige ich hiedurd

H. Baumeister Wwe .an.

Zobeš, Anzeige
1) Osternburg . Am 21. b. M., Nachmittag

2 Uhr, endigte der Landmann Johann Dählmann in

angetretenen 85. Lebensjahre an Altersschwäche sein

irdische Laufbahn, welches Freunden und Verwandten
angezeigt wird von dessen hinterlassenen Kindern und

Schwiegerkindern.

Wer die Oldenburgischen Anzeigen, die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätte

nicht bereits voraus bezahlt hat und sie vom 1. April d . J. an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablau

bes Monats März bey der Expedition zu melden, weil bey später eingehenden Bestellungen für die vollf

dige Nachlieferung der bereits erschienenen Nummer nicht wohl eingestanden werden kann.
Der im Voraus zu bezahlende und portofrey einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Cou

bertgebühren :
für die Anzeigen für das ganze Jahr 1 w 24 gr. Gold oder 1 2 37% gr. Courant ,

und per Quartal
für die Zeitung für das ganze Jahr 1 x

und per Quartal :
für die Blätter wie bey der Zeitung.

#0 24
12

= =

:
: 27%

00 1 : 24 g

21 = 2: : 24.
Diejenigen , welche die OldenburgischeZeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburg

schen Anzeigen unter einem Couvert erhalten , bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Co

vertgebühr von 24 gr. Gold.
Die Distribution in der Stadt geschieht auf die bisher übliche Weise und gegen die bis hierzu dafü

erlegte Bestellungsgebühr . Abonnemente- und Umträgergeld wird ebenfalls im Voraus an die Expedition

bezahlt.
Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und Blätter ) sind ausgenommen g

das hiesige Haupt-Post-Amt , die Kirchspiels - und Bauervögte , so wie alle diejenigen Personen , für weld

die Bezahlung aus den resp. Sporteln: oder sonstigen öffentlichen Caffen erfolgt. Kirch-, Schul- und Armen

Juraten, Deich und Siel Juraten , fo wie die Udministratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichen

Fonds und Privat - Caffen sind davon jedoch nicht befreyet.
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